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abzutreiben. Nicht leicht werden sie überwunden. Der Kapuzinerorden nimmt
den jungen Mann auf und bringt der Sehnsucht seiner Jugend die Erfüllung,
Den Eingebornen Brasiliens weiht der 30 jährige Missionär sein Leben. Nur
wenige, doch gesegnete Jahre werden ihm zum Wirken vergönnt, bis ein jäher
Tod durch die Hand derer, welchen er die frohe Bottschaft bringen wollte, ihn
abberuft.

Das alles erzählen uns die vorliegenden Blätter in einem Tone, aus dem
die Liebe spricht. Trotzdem bleibt der Verfasser stets auf dem eigenen reinlichen
Pfade und verläuft sich nicht auf die öde Landstraße; nur da, wo das geschichtliche

Verständnis es erfordert, fließt die Erklärung in behaglicher Breite. Gerade das
aber gehört zum Interessantesten des Buches, so z, B. wo er in einer Kürze, die
den Kenner verrät, über die kirchlich-politischen Strömungen des 17,-20. Jahr-
Hunderts sich äußert. Vielen wird solche Ausklärung gefallen und sie werden mit
mir das Büchlein nicht aus der Hand legen ohne ein stilles Wort des Dankes

an den Biographen, 8. (>.

Saat und Ernte und andere Erzählungen für junge Mädchen. Von
Redeatis. Tritte und vierte verbesserte Auflage. Mit 4 Bildern von Fritz Bergen.
8" (VI und 130 S.) Freiburg 1017, Herdersche Verlagshandlung, In Pappband
Mark 2,20,

Vier hübsche und ethisch gehaltvolle Erzählungen sind hier zu einem Novellen-
kränz zusammengeflochten:

1. „Der B a u e r n o n k e l". Das Stadtkind empfindet zuerst Grauen und

Entsetzen vor ihm, aber am Ende gewinnt es in seinem trauten, stillen Heiin sein

Lebensglück.
2. .Die arme Verwandte". Bei ihr lernt das verwöhnte, vergnü-

gungsüberdrüssige, tödlich gelangweilte Töchterchen des Reichen Arbeits- und

Lebensfreudigkeit und Zufriedenheit,
3. „Das häßliche, junge Entlein", Eine junge brave Lehrerin

wird verärgert und verbittert, weil die Welt sie wegen ihrer Häßlichkeit verachtet
und zurücksetzt. Aber sie findet in dem gebrechlichen, höckerigen Körper einer alten

Jungfer einen Engel der Barmherzigkeit, Bei ihr lernt sie seelische Vorzüge höher

achten als körperliche, Sie gewinnt wieder ihr Seelenglück und die Achtung vor
den Mitmenschen in aufopfernder Erziehungstätigkeit,

4. „Saat und Ernte" schildert glückliche finanzielle und ethische Wi»
kungen der Gartenkunst und verständnisvoller Blumenpflege.

Wie gut wäre es, wenn statt so vieler wertloser Romane dieses Büchlein
in die Hand zahlreicher junger Töchter käme! I, 8,

Junge Lehrerin mit Luzerne» und Zchwyzer-
Patent und Lehrbewilligung für Uri, 4' - Jahren
Praxis und jehr guten Zeugnissen, sucht

Stelle an einer Bolksschnlc.
Offerten sind zu richten unter Chiffre I'.lTchw
an die Publicitas A, G, Luzern.

Schulartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten nnd sorg-

fältig beachteten

Schutblattes.
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SI. Ulllsche Skluàckhm-K-nscmi;. î

Samstag den 10. Novomber 1017
im „Schmau.,," i» Wil. »»mittag« 1« »Hr. Nààrnttwg.ttDebatten nach den gedruckten Vorlagen der Hefte 24, 25 ^ 4 Rp,, Wechsel-

und 20, Lehrplan, Aufsatz in der Sekundärschule, Feier des und Checkformulare
50jährigen Bestandes der Sekundarlehraintsfchule St. Gallen. zu 2 Rp. liefert

Geschäftliches. Ad. Köpfli, Sekun-
darlehrer, Baar.

0esot?Iie>> xese>üit?.to 0»bciI<M!>rlien

ktÄMW8-I'äMIIM
in Argentan

^rliältlicli in allen besseren optischen
llescbätten unä Papeterien

Katalog gratis uuü fran><o üurcli 130

llem â Lo. k.-lì.. karau.

Ein tüchtiger
Kesirer

mit Churer Patent und fünf Jahren Praxis
an einer Oberschule, gesexüen Alters und mit
guten Zeugnissen, sucht für 4—6 Monate eine

KteUe oder Dertretnug,
ev. auch als Sekretär in einem Bureau oder
Geschäft. — Offerten unter Chiffre 143 Schw
au die Publicitas A. G. Luzern.

In Tessiner Trauben
„Amerikaner"

Kistchen v. 10 kg Fr. 6.—
>,

5 „ 3.20
iIZ4) franko
Piazzini S Co., Sessa.

Katholischer, junger

ZZündner-s5ehrer
mit »ichrjährigerPraxis

und guten Zeugnissen

sucht Stelle,
ev. auch in Magazin
oder Bureau in Hotel.
Offerten unter 137 Schm.
an die Publicitas A. G.
Luzern. (l37j

Wer macht den In-
seratenteil?

Die Leser

Jeder
Dirigent,

der für sein Konzert schone Chorlieder oder gute
hum. Nummern rasch finden null, fehe sich

meine Lieder und Humoristika an, z. B. den

Kirchweihtag s. Männerchor, Versprechen und
Halten oder d'Wiischwiber s. gem. Chor, Stu-
benarrest, Nie Wahlweiber, Fidele Studenten
(von 300 Bereinen aufgeführt) für Töchterchor.

Hans Willi, Musikhandlung. Chain.

^lelNriscbe Pianos
Lpàlliima IVIoàux

Xvue uml Oeension-INnnvs. us

Illustrierte LntnlyFe gratis unä Irnnko.

Vertreter »>»er»II xv8«vi»t.

Schiefertafeln

sP 1565 Gl 135 und

liefert prompt und billig die

Schiefertafelfabrik

Käufer <K Kie. Gtm (Glarus)

die „Schweiz er-Schute" sind an die

publicitas Z. K. in Luzern zu richten.
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